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pedrillo . Ei Meiſter , gieb dem Ungläubigen doch den

Glauben in die Hand , und laß dich auf der Stelle trauen !

Nach dem Hintergrunde zeigend. ) Da iſt ja eine Kirche , wo es

eben ſo gut geſchehen kann , wie im Kloſter .

Hanptmanu . Freilich , das wäre ein unumſtößlicher Beweis .

Fancho . Der Pfarrer würde vielleicht nicht wollen , ich

kenne ihn nicht .
Hauptmann . Aber ich ſehr genau. [ Willſt du , wenn es

wirklich deine Braut iſt , ſie behalten , ſo kommtz ] in fünf

Minuten iſt alles geſchehen .
Sancho . Was meinſt du, 0
Iſaura . Unmöglich — ganz unmöglich —nein , ich bin

Zu ſolcher heil ' gen He nicht
gefaß

Hauptmann . Ich weiß genug ,
die nicht Gefaßte ! Nehme ſie eine

und fort mit ihr !
Iſaura (BbeiSeite). Dem Feuertod entgegen ! Gaut . ) Lieber

Herr ,

Du biſt im Irrthum ,— wenn du glaubſt —Nein wahrlich⸗

Nicht Schuldbewußtſein — iſt de Weigrung Grund —

Wenn du das glaubſt — ( Sancho die Hand reichend. )

Hier meine Hand ! Komm , komm ,

en tern ) faßt nur
vor ſich aufs Pferd f

Mein lieber Sauchol
Fancho . Theure Peregrina !

Wenn nur der Pfarrer nicht Schwierigkeiten erhebt .

Hauptmann . Nicht doch ! Folgt mir nur ! Ihr ſollt ein

Paar ſein , ehe ihr es euch verſeht . ( er geht rechts ab; Sancho

und Iſaura folgen Hand in Hand, letztere faſt beſinnungslos . )

Achter Auftritt .

Pedrillo und die Reiter .

pedrillo ( ihnen nachgehend) . ( Ja , jal Facilis descensus

KVerni , sed revocare gradum , hoc opus , hie labor est

— Das habe ich noch aus der Kloſterſchule mitgebracht ,

und der brave Meiſter Virgilius hat es im ſechſten Buche

geſagt ; und das ganze ſechſte Buch iſt , wie der alte gute

Mzuch , mein Lehrer , behauptet , nichts anders , als eine

ſymboliſche Beſchreibung des heiligen Eheſtandes . —J Was

fange ich nuun an, um mir die Zeit zu vertreiben ? Soll
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36 Die Schule des Lebens

ich ihnen folgen ? Nein , ich bin ein Freund der Wahrheit ,
alſo ein Feind aller Ceremonien . Soll ich mit dieſen Bur⸗
ſchen hier Witz machen ? Nein , ſie werden mich nicht ver⸗
ſtehen , und Witz , der abprallt , iſt niederſchlagend , wie ein
Stein , der auf des Schleudrers Kopf zurückfällt . Soll ich
ein Lied ſingen ? Nein , die Krähen könnten mich für ihres
Gleichen halten , und mir als einem Eindringlinge die Au⸗
gen aushacken . Aber was fange ich denn an ? Ich muß
doch die Pauſe ausfüllen , bis zur naturgemäßen Rückkehr
des jungen Ehepaares . Die Natur , muß ich ſag iſt ſehr
unbequem , und man kann es den Dichtern nicht verargen ,ö

öwenn ſie ſich die eigenſinnige Perſon vom Leibe
( Zu dem älteſten Reiter . ) Sage mir , biſt du verheirath

Reiter . Nein , Herr !
Pedrillo . Gut , ſo biſt du ein reiner Mann , ohne Zuſatz

und Beiſchmack . Aber wie biſt du denn der Epidemie ent⸗
gangen , die ſich ſchon aus einem Sumpfe des Paradieſes
entwickelt hat ?

Reiter . Ja , Herr , ich habe in meiner Jugend lange in
einem Kloſter gedient . Endlich wollten ſie mich mit aller
Gewalt zum Mönche machen , aber die Kutte gefiel mir
nicht , und ich nahm Reißaus .

Pedrillo . Aber kein Weib ?
Reiter . Nein , Herr .
Pedrillo . Sehr recht , denn Kutte , Kette und Klette ſind

am Ende nahe verwandt .
Reiter . Ja wohl , Herr ; und dann war ich einmal an

das uneheliche Leben gewöhnt .
Pedrillo . Dank den frommen Mönchen , deren Beiſpiel

dich ſo weiſe gemacht hat .
Reiter . Ja , Herr , es geht nichts über ein gutes Bei⸗

ſpiel . Freilich , jetzt denke ich wohl manchmal , es wäre
beſſer , wenn ich mich verheirathet , und ein paar erwachſene
Söhne oder Töchter hätte . Aber nun kann es nichts mehr
helfen .

Pedrillo . Nein , wahrhaftig nicht .
Reiter . Kinder hätte ich nicht mehr zu hoffen — —
Pedrillo . Aber zu fürchten , Mann , zu fürchten .

( Sancho, Iſaura und der Hauptmann kommen vonder Rechten zuruck. )
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